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Statuten der Genossenschaft Luminonza
Beschlossen an der Gründungsversammlung vom 11. Juni 2025 in Ilanz

Hinweis: Diese Statuten verwenden der Einfachheit halber die männliche Form. 
Die weibliche Form ist stets gleichberechtigt miteingeschlossen.
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1. Name, Sitz, Zweck, Haftung

1.1 Unter dem Namen Genossenschaft Luminonza besteht eine auf 
unbeschränkte Dauer gegründete, gemeinnützige Genossenschaft mit Sitz in 
Lumnezia  gemäss Art. 828 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts (OR).

1.2 Die Genossenschaft unterstützt das Projekt Luminonza – cuminonza ella Val 
Lumnezia, welches folgende Ziele verfolgt:

 Aufbau eines lebendigen und harmonischen Lebensraums für 100 bis 200 
Menschen jeden Alters

 Förderung des Zusammenlebens durch gemeinsame Werte und 
regelmässigen Austausch

 Pflege guter Beziehungen zur Nachbarschaft und Offenheit für 
Aussenstehende

 Bereitstellung von Bildungsmöglichkeiten für alle Altersgruppen
 Regionale und ökologische Versorgung, wobei Lebensmittel möglichst im 

Val Lumnezia produziert und verarbeitet werden
 Natürliche Gesundheitspflege für Körper, Seele und Geist, zugänglich für alle
 Fürsorgliche Pflege und Unterstützung älterer und kranker Menschen 
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1.3 Die Genossenschaft Luminonza unterstützt diese Ziele als Trägerin der 
gemeinsamen Infrastruktur durch:

 Erwerb von Liegenschaften und Errichtung von Bauten für: 
o gemeinsam genutzte Infrastruktur 

(Gemeinschaftsräume, Unterkünfte für Gäste und Praktikanten etc.)
o zur Verfügungstellung an Mitglieder

(Wohnraum, Gewerberäume und -flächen etc.)

1.4 Die Genossenschaft kann weitere Aktivitäten ausüben, die ihrem Zweck 
dienen.

1.5 Die Tätigkeit der Genossenschaft ist gemeinnützig im Sinne des 
Wohnbauförderungsgesetzes und nicht gewinnstrebig. Ihre Liegenschaften sind 
dauerhaft jeder spekulativen Nutzung entzogen. Bei staatlich geförderten 
Wohnungen sorgt der Vorstand dafür, dass die Erwerber über allfällige Auflagen 
aufgrund der Wohnbauförderung informiert werden und sich zu deren Einhaltung 
verpflichten. 

1.6 Die Genossenschaft kann sich an Unternehmen und Organisationen mit 
gleichen oder ähnlichen Zielsetzungen beteiligen. Sie kann Mitglied von 
Wohnbaugenossenschaften Schweiz und/oder vom Verband der gemeinnützigen 
Wohnbauträger, sein.

1.7 Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich das 
Genossenschaftsvermögen. Jede persönliche Haftung oder Nachschusspflicht der 
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen.

2. Mitgliedschaft

Beitritt

2.1 Mitglieder der Genossenschaft können natürliche und juristische Personen 
sowie öffentlich-rechtliche Körperschaften sein. Die Zahl der Mitglieder ist 
unbeschränkt. Der Beitritt erfordert die Übernahme mindestens eines 
Genossenschaftsanteils in Höhe von CHF 5'000.00. Der Vorstand führt ein 
Mitgliederregister.

2.2 Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand auf schriftliches 
Beitrittsgesuch und nach vollständiger Einzahlung der erforderlichen 
Genossenschaftsanteile des Bewerbers. Der Vorstandsbeschluss ist massgebend 
für den Beginn der Mitgliedschaft. Er kann die Aufnahme ohne Angabe von 
Gründen verweigern.  Dem abgelehnten Bewerber steht während 30 Tagen nach 
Empfang der Mitteilung das Recht der Berufung an die Generalversammlung zu. 
Diese entscheidet endgültig.

2.3 Die Mitgliedschaft ist Voraussetzung für das dauerhafte Mitwirken im Projekt 
Luminonza.
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Austritt

2.4 Die Mitgliedschaft erlischt durch:

 Austritt
 Tod (bei natürlichen Personen) oder Auflösung (bei juristischen Personen)
 Ausschluss

2.5 Ist das Mitglied Mieter von Räumlichkeiten der Genossenschaft, setzt der 
Austritt die Kündigung des Mietvertrags voraus.

2.6 Der Austritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten zum Ende 
des Geschäftsjahres per eingeschriebenem Brief dem Vorstand anzuzeigen.

2.7 Sobald der Beschluss zur Auflösung der Genossenschaft gefasst ist, kann der 
Austritt nicht mehr erklärt werden. 

2.8 Stirbt ein Mitglied, welcher Mieter einer Wohnung der Genossenschaft 
gewesen ist, kann der im gleichen Haushalt lebende Partner – soweit er nicht 
bereits Mitglied der Genossenschaft ist – die Mitgliedschaft des Verstorbenen und 
gegebenfalls dessen Mietvertrag übernehmen.

2.9 Die Mitgliedschaft kann auf schriftliches Begehren der Erben und mit 
Genehmigung des Vorstandes kostenlos auf einen Erben oder eine 
Erbengemeinschaft übertragen werden; sofern Art. 2.8 nicht in Anspruch 
genommen wird. Erbengemeinschaften haben einen Vertreter zu benennen.

Ausschluss

2.10 Ein Mitglied kann durch Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden, wenn es:

 den Statuten oder Beschlüssen der Genossenschaftsorgane zuwiderhandelt
 die Interessen der Genossenschaft schädigt oder Unfrieden stiftet
 seinen finanziellen Verpflichtungen trotz Mahnung nicht nachkommt

2.11 Dem Ausschluss geht ein Konfliktlösungsverfahren gemäss separater 
Vereinbarung sowie einer schriftlichen Mahnung voraus.

2.12 Der Beschluss über den Ausschluss ist dem betreffenden Mitglied durch 
eingeschriebenen Brief mit Begründung und Hinweis auf die Möglichkeit der 
Berufung an die Generalversammlung zu eröffnen. Gegen einen Ausschluss steht 
dem Ausgeschlossenen innerhalb von 30 Tagen, ab Zustellung des Beschlusses, 
das Recht der Berufung an die Generalversammlung zu. Die Berufung hat keine 
aufschiebende Wirkung.
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3. Finanzielle Mittel, Genossenschaftsanteile 

3.1 Die finanziellen Mittel zur Verwirklichung des Genossenschaftszwecks werden 
aufgebracht durch:

 Ausgabe von Genossenschaftsanteilen 
 freiwillige Zuwendungen, Geschenke und Vermächtnisse
 Aufnahme von Darlehen
 Subventionen und Förderbeiträge
 Betriebsüberschüsse

3.2 Die Genossenschaftsanteile lauten auf einen Nennwert von je CHF 5'000.00 
und müssen voll einbezahlt werden. Für Genossenschaftsanteile werden keine 
Anteilscheine ausgestellt. Genossenschaftsanteile werden nicht verzinst. 

3.3 Ausscheidende Mitglieder oder deren Erben haben keine Ansprüche auf 
Genossenschaftsvermögen, mit Ausnahme des Anspruchs auf Rückzahlung des 
Genossenschaftsanteils. Diese erfolgt zum Bilanzwert des Austrittjahres, maximal 
jedoch in Höhe des Nennwertes. Bei ausserordentlichen Verhältnissen kann der 
Vorstand die Rückzahlung bis zu drei Jahre nach dem Ausscheiden aufschieben. 
Die Genossenschaft kann Forderungen gegenüber ausscheidenden Mitgliedern 
mit dessen Guthaben aus den Genossenschaftsanteilen verrechnen.

4. Organisation

Die Organe der Genossenschaft sind:
A. Generalversammlung 
B. Vorstand
C. Revisionsstelle

A. Generalversammlung

4.1 Die Generalversammlung (GV) ist das oberste Organ der Genossenschaft und 
wird vom Vorstand, bei Bedarf von der Revisionsstelle, einberufen.

4.2 Die ordentliche GV findet alljährlich innerhalb der ersten Hälfte des 
Kalenderjahres statt. Jedes Mitglied hat eine Stimme, unabhängig von der Anzahl 
Genossenschaftsanteile. Vertretung durch ein anderes Mitglied mit schriftlicher 
Vollmacht ist zulässig, jedoch kann niemand mehr als ein anderes Mitglied 
vertreten. Juristische Personen benennen einen Vertreter. Bei Beschlüssen über die 
Entlastung der Mitglieder des Vorstandes haben die Vorstandsmitglieder kein 
Stimmrecht.

4.3 Eine ausserordentliche Generalversammlung (GV) wird einberufen:

 auf Beschluss einer ordentlichen GV
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 auf Beschluss des Vorstands
 auf Verlangen der Revisionsstelle bzw. der Liquidatoren
 auf schriftliches Begehren von mindestens 10 % der Mitglieder mit Angabe 

der Traktanden. Besteht die Genossenschaft aus weniger als 30 Mitgliedern, 
muss die Einberufung von mindestens drei Mitgliedern verlangt werden. Der 
Vorstand prüft das Begehren und beruft die GV innerhalb 4 Wochen ein.

4.4 Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt mindestens 10 Tage vor dem 
Versammlungstag schriftlich unter Angabe der Traktandenliste. Bei Anträgen auf 
Änderung der Statuten ist der Wortlaut der vorgeschlagenen Änderungen 
bekannt zu geben. Bei der ordentlichen Generalversammlung wird der 
Geschäftsbericht inklusive Bericht der Revisionsstelle der Einladung beigelegt. 
Anträge von Mitgliedern auf Traktandierung eines Geschäfts sind spätestens 20 
Tage vor der GV schriftlich beim Präsidium einzureichen.

4.5 Der Generalversammlung obliegen folgende Befugnisse:

 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, des Präsidenten oder 
des Co-Präsidiums und der Revisionsstelle

 Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands, der Jahresrechnung und 
Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. Die Ausrichtung 
von Tantiemen ist ausgeschlossen

 Entlastung der Mitglieder des Vorstands
 Festlegung der Entschädigung der Vorstandsmitglieder
 Entscheidung über Grundstückskäufe und -verkäufe, Erstellung von neuen 

Bauten, Abbruch von Wohnhäusern und Erstellung von Ersatzbauten, 
Darlehensaufnahmen (auch grundpfandgesicherte), Baurechtsverträge. 
Diese Entscheidungen können für bestimmte Zwecke oder einen 
bestimmten Zeitraum an den Vorstand delegiert werden

 Festsetzung und Änderung der Statuten
 Beschlussfassung über Berufungen gegen Abweisung eines Beitrittsgesuchs 

nach Art. 2.2 oder gegen Ausschlussbeschlüsse des Vorstandes
 Beschlussfassung Auflösung oder Fusion der Genossenschaft und Wahl der 

Liquidatoren
 Beschlussfassung über auf Antrag von Mitgliedern traktandierte Geschäfte, 

soweit diese der Beschlussfassung durch die GV unterstehen (Art. 4.4)
 Beschlussfassung über alle weiteren gesetzlich, statuarisch oder vom 

Vorstand zugewiesenen Gegenstände

4.6 Über Geschäfte kann nur abgestimmt werden, wenn sie traktandiert sind. Zur 
Stellung von Anträgen im Rahmen der Traktanden bedarf es keiner vorgängigen 
Ankündigung.
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4.7 Die GV wird vom Präsidenten bzw. Co-Präsidium geleitet, bei Verhinderung 
vom Vizepräsidenten oder einem anderen vom Vorstand bestimmten Mitglied. 

4.8 Beschlussfassung:

a) Die GV ist beschlussfähig, wenn sie statutengemäss einberufen worden ist
b) Abstimmungen erfolgen mit „Ja“, „Nein“ oder Enthaltung
c) In der ersten Abstimmung wird nur bei Konsens (keine „Nein“-Stimmen) 
beschlossen
d) Bei „Nein“-Stimmen wird die Entscheidung vertagt; die betreffenden 
Genossenschaftsmitglieder sind verpflichtet, bei der Erarbeitung einer neuen 
Lösung mitzuwirken, welche an der nächsten regulären oder einer 
ausserordentlichen GV nochmals zur Abstimmung gebracht wird                             
e) Bei der zweiten Abstimmung genügt eine Zustimmung von 95 % der 
abgegebenen Stimmen für einen Beschluss. Stimmenthaltungen und ungültige 
Stimmen werden nicht mitgezählt 
f) Mitglieder, die bei der zweiten Abstimmung „Nein“ stimmen, werden von 
anderen Mitgliedern im Verarbeitungsprozess unterstützt
g) Gesetzliche Vorgaben (Art. 889 OR, Art. 18 Abs. 1 lit. d FusG) bleiben 
vorbehalten 
h) Über Beschlüsse und Wahlresultate wird ein Protokoll geführt, das vom 
Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist 

B. Vorstand

4.9 Der Vorstand umfasst 3 bis 6 Mitgliedern, bestehend aus Präsident bzw. Co-
Präsidium, Vizepräsident, Aktuar, Kassier und allenfalls Beisitzern. Er konstituiert sich 
selbst, mit Ausnahme des Präsidenten bzw. Co-Präsidiums, der/das von der GV 
gewählt wird. Der Vorstand ernennt einen Protokollführer, der nicht dem Vorstand 
anzugehören braucht.

4.10 Alle Mitglieder des Vorstands sind verpflichtet in den Ausstand zu treten, wenn 
Geschäfte behandelt werden, die ihre eigenen Interessen oder die Interessen von 
ihnen nahestehenden natürlichen oder juristischen Personen berühren. Falls der 
gesamte Vorstand in den Ausstand treten muss, ist für das Geschäft von der GV 
ein Genehmigungsbeschluss einzuholen.

4.11 Sitzungen werden vom Präsidenten bzw. Co-Präsidenten einberufen und 
geleitet, bei Verhinderung vom Vizepräsidenten. Sie werden einberufen, so oft 
dies die Geschäfte erfordern, ferner wenn zwei Vorstandmitglieder die 
Einberufung einer Vorstandssitzung verlangen. 

4.12 Der Vorstand ist bei physischer oder virtueller Teilnahme der Mehrheit 
beschlussfähig und entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. Schriftliche 
Zirkulationsbeschlüsse (z. B. per E-Mail) sind gültig, sofern sie jedem 
Vorstandsmitglied vorgängig zugestellt wurden, keine mündliche Beratung 
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verlangt wird und keine Gegenstimmen vorliegen. Sie sind ins Protokoll der 
nächsten Vorstandssitzung aufzunehmen. 

4.13 Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu 
führen. Dieses ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unterzeichnen.

4.14 Der Vorstand bestimmt die zeichnungsberechtigten Personen und die Art ihrer 
Zeichnung, wobei nur Kollektivunterschrift zu zweien erteilt werden darf.

4.15 Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre; Wiederwahl ist möglich. Nachwahlen gelten 
für die Restdauer der Amtszeit.

4.16 Der Vorstand strebt ein hohes Mass an Transparenz an und legt auf Verlangen 
alle Aktivitäten und Unterlagen zuhanden der Genossenschaftsmitglieder vor. 

4.17 Der Vorstand hat alle Geschäfte zu besorgen, soweit diese gemäss Gesetz 
oder Statuten nicht einem anderen Organ zugewiesen sind. Er hat insbesondere 
die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

 Sorge für die Einhaltung des Genossenschaftszwecks
 Vollzug der Generalversammlungsbeschlüsse 
 Festlegung der Organisation, wobei der Vorstand ermächtigt ist, die 

Geschäftsführung oder einzelne ihre Zweige an eines oder mehrere seiner 
Mitglieder oder Kommissionen zu übertragen

 Vertretung nach aussen und vor Gericht
 Beschlussfassung über nicht gebundene Ausgaben bis CHF 20'000
 Vorbereitung und Leitung der Generalversammlung
 Erstellung der Jahresrechnung, welche aus Bilanz, Erfolgsrechnung, 

Vorjahreszahlen und Anhang besteht
 Erstellung des Jahresberichts, welcher den Geschäftsverlauf sowie die 

wirtschaftliche Lage der Genossenschaft darstellt und die 
Prüfungsbestätigung der Revisionsstelle wiedergibt 

 Finanzplanung (Budgeterstellung) und -verwaltung
 Führung des Mitgliederverzeichnisses
 Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern
 Einsetzung von Kommissionen

C. Revisionsstelle

4.18 Die Generalversammlung wählt die Revisionsstelle. Diese kann aus natürlichen 
oder juristischen Personen bestehen und muss den Vorgaben des OR (Art. 727 ff.) 
entsprechen. Wiederwahl ist möglich.

Mit der Zustimmung aller Genossenschafter kann auf die Wahl einer Revisionsstelle 
verzichtet werden, sofern die Genossenschaft nicht zur ordentlichen Revision 
verpflichtet ist und nicht mehr als 10 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt aufweist.
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5. Bestimmungen zur Geschäftstätigkeit

5.1 Liegenschaften dürfen nur von Mitgliedern übernommen werden (Miete, 
Pacht, Gebrauchsleihe etc.), ausgenommen zeitlich befristete Mietverhältnisse. 
Untervermietung ist kurzfristig und mit Zustimmung des Vorstands zulässig. Details 
regelt ein separates Vermietungsreglement.

5.2 Den Genossenschaftsmitgliedern werden die Objekte zu Selbstkosten 
vermietet. Mit den Mietzinsen müssen insbesondere die Verzinsung des Fremd-   
kapitals, allfällige Baurechtzinsen, branchenübliche Abschreibungen, 
Rückstellungen, Einlagen in Fonds, laufende Unterhaltskosten, Abgaben, Steuern, 
Versicherungsprämien sowie allfällige Verwaltungskosten gedeckt sein. 

5.3 Bei Planung, Bau und Unterhalt werden ökologische, soziale, kulturelle und 
wirtschaftliche Ziele berücksichtigt, insbesondere:

 hohe Nutzungsflexibilität
 Verwendung regionaler, ökologischer Materialien
 Effizienter Energieeinsatz, möglichst Nutzung erneuerbarer Energien
 nachhaltiger, kosten- und qualitätsbewusster Unterhalt

6. Auflösung der Genossenschaft

6.1 Die Auflösung durch Liquidation wird von einer eigens zu diesem Zweck  
einberufenen GV beschlossen. Der Vorstand führt die Liquidation nach den 
Vorschriften von Gesetz und Statuten durch, falls die GV damit nicht besondere 
Liquidatoren beauftragt. 

6.2 Nach Tilgung aller Schulden und Rückzahlungen sämtlicher Genossenschafts- 
anteile zum Nennwert wird das verbleibende Genossenschaftsvermögen 
vollumfänglich einer gemeinnützigen Organisation mit ähnlichem Zweck 
übertragen. Abweichende Bestimmungen von Bund, Kanton, Gemeinden oder 
deren Anstalten bleiben vorbehalten. 

6.3 Die GV kann jederzeit die Auflösung durch Fusion mit einer anderen 
Organisation ähnlicher Zielsetzung beschliessen. 

7. Bekanntmachungen

7.1 Mitteilungen von der Genossenschaft an die Mitglieder erfolgen schriftlich, 
soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes vorschreibt.

7.2 Publikationsorgan der Genossenschaft ist das Schweizerische Handels-
amtsblatt.
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8. Genehmigungsvorbehalt

8.1 Diese Statuten und ihre Änderungen bedürfen vor der Beschlussfassung durch 
die GV einer Genehmigung durch das Bundesamt für Wohnungswesen (BWO), 
wenn Fördergelder des Bundes bezogen werden, sowie wenn das BWO der 
Genossenschaft die Gemeinnützigkeit nach dem Wohnraumförderungsgesetz 
(WFG) bescheinigen soll.
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